
Die Aarauer Ausstellung ist als 
Garten mit kleinen Häuschen und 
Loggien konzipiert, in denen man 
spielerisch sein momentanes Glücks-
niveau einschätzen, seine Vorlieben und 
Wunschseligkeiten testen kann, 
Statements von Wissenschaftlern fin-det, 
das Zimmer einer «Minimalistin» 
besucht, die ihr Glück nicht im Immer-
mehr, sondern in der Konzentration auf 
Weniges findet. Man kann selber 
zeichnen und dies und jenes tun, er- 
fährt etwas über das «Bruttonational-
glück», mit dem in Bhutan nicht die 
nationale Produktion, sondern das 
Wohlbefinden der Bevölkerung ge-
messen wird. Man kann auf einer 
interaktiven Karte sehen, wie viel in 
Santiago de Chile Kultur und Sozialität 
zum Miteinander und so zum Glücks-
haushalt der Menschen beitragen.

Natürlich ist das Ganze ein Heim- 
spiel des Hilfswerks! Aber das darf es 
auch sein, denn die Grundkonzeption ist 
stimmig: Einstellungsänderungen gibt 
es nicht ohne eine Justierung in der 
Frage nach dem wahren Glück.

Wenn Sie im Aarauer «Naturama» nicht 
gleich ins Museumscafé steuern, um sich 
auf der Suche nach einem 
Glücksmoment einen Cappuccino zu 
genehmigen, wenn Sie auch nicht in den 
Soussol gehen, um dort beim An-blick 
eines Mammuts und eines Dino- 
saurierskeletts über Grösse und Ver-
gänglichkeit, über Leben und Sterben zu 
sinnieren, dann empfehle ich Ih-nen: 
Steigen Sie in den ersten Stock, und 
besuchen Sie dort «Global Happi-ness: 
Was brauchen wir zum Glück-lichsein?» 
– eine kleine, kluge, viel- schichtige
Sonderausstellung, die zu- sammen mit 
dem Hilfswerk Helvetas entwickelt 
worden ist.

Das Ausstellungsplakat zeigt ein 
junges Paar von hinten, das in einer le-
bensfeindlichen, mondartigen Krater-
landschaft sitzt; man sieht Spuren im 
Sand, vielleicht von Meteoritenein- 
schlägen oder Dinosaurierklauen. Die 
beiden blicken auf unsere schöne, in 
Blau, Ockergelb, Grün und Weiss 
leuchtende Erde, und man meint auf 
ihren leicht zur Seite geneigten Ge- 
sichtern sowohl Sorge wie auch ein se-
liges Lächeln ausmachen zu können. 
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